Die Gestaltung einer „nachhaltigen Zukunft“ von Gesellschaft und Wirtschaft ist eine wichtige Aufgabe für die Politik. Doch diese Rahmenbedingungen müssen durch aktives Engagement und konkrete Aktionen umgesetzt werden. 

Eine Bildung für nachhaltige Entwicklung kann hier die notwendigen sozialen und kommunikativen Kompetenzen vermitteln. Weiterbildungseinrichtungen und Schulen haben die Aufgabe, mit entsprechenden Bildungsangeboten für „Nachhaltigkeits“- und damit Zukunftsgestaltung zu qualifizieren. 

Solche Bildungsansätze brauchen jedoch gesellschaftliche Partner, die mit den Nachhaltigkeitsthemen in ihrem Tagesgeschäft umgehen. Dabei können die Verbände eine wichtige Rolle als Multiplikatoren des Leitbildes „Nachhaltigkeit“ spielen. Die Verbände können verstärkt dazu beitragen, dass umwelt-, sozial- und eine-weltverträgliches Handeln gelingt. Schulen sollten diese Angebote unter Berücksichtigung der Interessen der Partner prüfen und für den Unterricht aufbereiten. 

Gelungene Beispiele können dabei als Folie und Impuls für die konkrete eigene Arbeit dienen. Im Rahmen einer Open-Space-Methode werden wir gemeinsam neue Kooperationen, konkrete Projekte und innovative Initiativen erarbeiten. Themen und Inhalte werden innerhalb der gemeinsamen „Erfahrungsfelder“ festgelegt und bearbeitet. 

Zugesagt haben, neben den im Programm ausgewiesenen Personen und Institutionen, Verbände, Einrichtungen und Inititiativen aus den Bereichen Entwicklung, Umwelt, Wirtschaft und Politik sowie Vertreter/Vertreterinnen der Programme, „Gestaltung des Schullebens“, „Öffnung von Schule“ (GÖS) und „Umweltschule in Europa“.

Es bestehen während der Tagung Präsentationsmöglichkeiten für angemeldete Projekte und Initiativen.
Es laden herzlich ein:

Friedrun Erben, AB Umweltbildung/FU Berlin

Tobias Thiele, AB Umweltbildung/FU Berlin

Dr. Peter Markus, Ev. Akademie Iserlohn/IKG

Dr. Renate Richter, Dtsch. Gesellschaft für Umwelterziehung (DGU), Bremen/Hamburg

Annette Dieckmann, Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung (ANU), Muhr

Horst Frese, Natur- und Umweltschutzakademie (NUA) des Landes Nordrhein-Westfalen, Recklinghausen
Programmablauf

Freitag, 23. 03. 2001

	16.00 Uhr
	Aktiven-Treff

	17.30 Uhr
	Einrichten/Beziehen der Zimmer

	18.00 Uhr
	Abendessen

	
	Begrüßung und Einführung in die 
Tagung 

Dr. Peter Markus, Ev. Akademie Iserlohn

Dr. Renate Richter, DGU, Bremen 

Bausteine für eine erfolgreiche Bildung für eine nachhaltige Entwicklung
Dr. Elmar Schulz-Vanheyden, Ministerium für Schule, Wissenschaft und Forschung NRW, Düsseldorf 

	19.00 Uhr
	Kommunikation und Kooperation zwischen Nichtregierungsorganisationen (NGOs), Community based organisations (CBOs) und Schulen

Prof. Dr. Gerhard de Haan, AB Umweltbildung FU Berlin

Moderation: Dr. Renate Richter, 
Dr. Peter Markus, Ev. Akademie Iserlohn

	21.30 Uhr
	Treffpunkt Akademiefoyer

	
	


Samstag, 24. 03. 2001

	09.00 Uhr
	Wie können Schulen mit Verbänden aus den verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen erfolgreich zusammenarbeiten? 

Dr. Angela Franz-Balsen, Deutsches Institut für Erwachsenenbildung, Frankfurt/Universität Lüneburg 

Verbände stellen sich vor – Verbände im Dialog:

· Dr. Dietmar Kress, Koordinator Kinder- und Jugendprojekte, Greenpeace, Hamburg 

· Jörg Robert Schreiber, Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungsorganisationen (VENRO), 
Hamburg 
· Dr. Ellen Drünert, Carl-Duisberg-Gesellschaft (CDG), Köln 
· Matthias Knobloch, Vorstand Verkehrs​club Deutschland (VCD), Magdeburg 

· Dr. Wolfgang Weber, Verband der Chemischen Industrie (VCI), Frankfurt
· Jürgen Langlet, Verband Deutscher Biologen (VDBIOL)/Förderverein des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts (MNU), 
Wendisch-Evern 

	10.15 Uhr
	Stehkaffee

	10.45 Uhr
	Open Space 
„Kooperation konkret initiieren“

Im „Open Space“ initiieren die Teilnehmer/innen parallele Planungs-Workshops für gemeinsame Projekte, Initiativen und Aktionen
Einführung: Themen nennen & Agenda aufstellen

Moderation: Holger Scholz, „Kommunikationslotsen für Markt und Gesellschaft“, Much

	12.00 Uhr
	Open Space – 1. Arbeitsrunde

Arbeit in Gruppen

	12.30 Uhr
	Mittagessen

	14.00 Uhr
	Open Space – 1. Arbeitsrunde Fortsetzung

Arbeit an den ersten Themen in Freiwilligen-Gruppen

	15.30 Uhr
	Kaffee

	16.00 Uhr
	Open Space – 2. Arbeitsrunde

Arbeit an den weiteren Themen in Freiwilligen-Gruppen

	18.00 Uhr
	Abendessen

	19.30 Uhr
	„Dri Brüder mit Mina Neustadt“

Klezmer-Musik: eine Einladung zum 
Mitmachen, Mitsingen und Miterleben

	21.30 Uhr
	Treffpunkt Akademiefoyer


Fortsetzung Programmablauf s. Rückseite


Sonntag, 25. 03. 2001

	08.15 Uhr
	Frühstück, anschl. Andacht

	09.00 Uhr
	Blitz-Präsentation & Marktplatz

Alle Gruppen geben einen kurzen Überblick ihres Workshops (Inhalte, Ziel, nächste Schritte, Ansprechpartner)

Anschl. „Marktplatz“ für Detailinforamtionen, Anregungen und Kooperationsgespräche

- Zwischendurch Stehkaffee im Plenum -

	10.30 Uhr
	Support-Systeme und „zukunftsfähige Strukturen“:Wie können Schulen und Verbänden aus den erschiedenen gesellschaftlichen Bereichen erfolgreich zusammenarbeiten? Projekte, Initiative, Kooperation und mehr!

Anfragen an:

Prof. Dr. Andreas Fischer, Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung (DGU)/Universität Lüneburg 

Dr. Gudrun Stoltenberg, Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn (ang.)
Chris Boppel, Umweltministerium (MUNLV), NRW 
Dr. Helle Becker, BLK– Programm 21 „Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“, Essen

Annette Diekmann, Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung (ANU), Muhr 

Dr. Wolfgang Weber, Verband der Chemischen Industrie (VCI), Frankfurt 

	12.00 Uhr
	Rückblick auf die Tagung durch einen Critical Friend

Dr. Jens Reißmann, Niedersächsisches Kultusministerium, Hannover 

	12.30 Uhr
	Mittagessen, anschl. Abreise



Organisatorische Hinweise und Geschäftsbedingungen
Tagungsleitung:
Dr. Peter Markus, Ev. Akademie Iserlohn
Tagungssekretariat: 
Gabriele Huckenbeck
02371 / 352 145
Fax:


02371 / 352 169

e-mail:g.huckenbeck@kircheundgesellschaft.de

Tagungskosten:
Einzelzimmer m. Vollpension:
160 DM / erm. 95 DM
Doppelzimmer m. Vollpension:
130 DM / erm. 65 DM
ohne Übernachtung / Frühstück
 80 DM / erm. 40 DM
zuzügl. Tagungsgebühr

 60 DM / erm. 30 DM
Sie können mit Ihrer EC-Karte in Verbindung mit Ihrer Geheimnummer bezahlen.

Die ermäßigten Preise gelten für SozialhilfeempfängerIn​nen, Arbeitslose, Wehr- und Zivildienstleistende sowie für SchülerInnen, StudentInnen und Auszubildende bis zum Alter von 35 Jahren. Eine Ermäßigung kann nur bei Teil​nahme an der gesamten Tagung gewährt werden. Wir bitten, die Tagungskosten bei Ihrer Ankunft in der Ta​gungsstätte zu begleichen.
Ihre Anmeldung bindet auch Sie. Wenn Sie sich später als 1 Woche vor Tagungsbeginn abmelden, müssen wir eine Ausfallgebühr in Höhe von 50% der Kosten berechnen. Wenn Sie sich erst am Tag des Tagungsbeginns oder später abmelden, werden Ihnen die vollen Kosten in Rech​nung gestellt. 

Vormittags sind alle Tagungssekretariate erreichbar. Einige Büros sind aber nachmittags nicht mehr besetzt. Sie können in diesem Fall die Nummern 02371 - 352 141 oder 02371 - 352 150 anrufen. Außerhalb der üblichen Bürozei​ten und an den Wochenenden sind die Büros nicht besetzt.  Während der Tagungen sind Sie über die Tagungs​stätte erreichbar.

Tagungsort: Ev. Tagungsstätte Haus Ortlohn

Berliner Platz 12,58638 Iserlohn-Nußberg

Tel. 02371 - 352 0, Fax 02371 - 352 299

Anreise: Die Ev. Akademie Iserlohn ist gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Fahrplanhin​weise finden Sie in unserem Halbjahresprogramm. Mit dem Auto ist die Ev. Akademie über die A1, die A45/A46 und die alte B233 zu erreichen. Achten Sie im Stadtgebiet auf die Wegweiser Iserlohn Nußberg und Ev. Akademie.



Tagung 51
23. - 25. März 2001
Bildung braucht Partner 

Schulen und Verbände kooperieren für eine nachhaltige Entwicklung
Tagung im Rahmen des

BLK-Programms „21“







